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Stellenabbau bei Nycomed nun offiziell:

790 Arbeitsplätze
gehen verloren – 

Region steht zusammen

Oberbürgermeister Oliver Ehret und Sportausschussvorsitzender Roland Brecht freuen sich mit dem
örtlichen Organisationsteam der Internationalen Deutschen Leichtathletikmeisterschaften für Behinderte
über das große Teilnehmerfeld, das in Singen bereits gemeldet ist.

Überwältigende Resonanz

Internationale Behinderten-Meisterschaften: 
14 Nationalteams haben sich bereits gemeldet 

Begeisterung bei Singens Oberbürger-
meister Oliver Ehret: Für die Internatio-
nalen Deutschen Leichtathletikmeister-
schaften der Behinderten vom 20. bis
22. Juli in Singen haben sich drei Mona-
te vor Meldeschluss schon 14 National-
teams eingeschrieben, darüber hinaus
bekundeten bislang bis zu 20 National-
vertretungen ihr Interesse an den
Leichtathletik-Titelkämpfen. 

Eines steht jetzt schon fest: Es wird ein
neues Rekordergebnis bei den interna-
tionalen Leichtathletik Meisterschaften
für Behinderte geben. Sehr zur Freude
von Professor Dr. Kley, Vorsitzender der
Singener Behinderten- und Herzsport-
gruppen. Bis zur Stunde sind folgende
Nationalteams gemeldet: Österreich,
Schweiz, Frankreich, Polen, Tschechien,
Slowakei, Mexiko, Irland, Iran, Vereinig-
te Arabische Emirate, Griechenland,
Estland, Russland, Großbritannien. 

In der Zwischenzeit hat auch Baden-
Württembergs Ministerpräsident Gün-

ther Oettinger die Schirmherrschaft
über diese Meisterschaften übernom-
men, zudem kündigte der für die Bun-
desrepublik Deutschland zuständige
Sportminister Wolfgang Schäuble sein
Kommen an. 

Erfreuliches gibt es auch von den Spon-
soren zu vermelden. Regionale Presen-
tingsponsoren sind die Sparkasse
Singen-Radolfzell sowie das Gas- und
E-Werk Singen, als regionale Haupt-
sponsoren haben die Firmen Meichle +
Mohr GmbH &Co. KG, die Badische
Staatsbrauerei Rothaus, WEFA Inotec
GmbH, Breyer GmbH, die GVV Städti-
sche Wohnbaugesellschaft Singen mbH
und die Randegger Ottilienquelle ihre
Zusage gegeben. Weitere Sponsoren
werden noch erwartet. 

Organisator Oswald Ammon hat sich
bereits vor drei Jahren um die Interna-
tionalen Behinderten-Meisterschaften
bemüht; im letzten Jahr wurden in
Singen die Baden-Württembergischen
Landesmeisterschaften mit großen Er-
folg durchgeführt. In der Zwischenzeit
steht fest, dass die meisten Teams zum
Flughafen Zürich-Kloten fliegen, um
dann von dort den Weg ins ca. 70 Kilo-
meter entfernte Singen anzutreten. Ein
Shuttle-Service ist vorgesehen. 
Sportausschussvorsitzender Roland
Brecht zeigt sich überrascht von der
großartigen Resonanz. Viele freiwillige
Helfer haben bereits ihre Mitarbeit
signalisiert. Über 100 Mitarbeiter wer-
den benötigt. „Ich freue mich gewaltig

über die große Motivation bei den
Kampfrichtern und anderen Mitarbei-
tern bei der Vorbereitung und Durch-
führung dieser Titelkämpfe“, betont
Dirk Beer, erfolgreicher Behinderten-
sportler und in der Gesamtorganisation
tätig.

Die Haldenwangschule, eine Schule für
geistig- und körperbehinderte Schüle-

rinnen und Schüler, wird sich ebenfalls
in die Organisation einbringen. Man hat
dort die Möglichkeit geschaffen, Sport-
lerinnen und Sportler in den idealen
und in jeder Hinsicht behindertenge-
rechten Räumen unterzubringen.
Die Schülerinnen und Schüler werden
für eine gute Atmosphäre mit einem
reichhaltigen Angebot an kulinarischen
Köstlichkeiten sorgen. 
Die Vorbereitungen der Internationalen
Deutschen Leichtathletikmeisterschaf-
ten laufen auf Hochtouren. Bei den
Organisatoren „vor Ort“ will man alles
tun, um den Gästen erlebnisreiche Tage
in der Hohentwielstadt Singen zu
bieten.

Toll, ich bin begeistert und
freue mich über die überwälti-
gende Resonanz. Wenn sich
drei Monate vor Meldeschluss
schon 14 Nationalteams einge-
schrieben haben, dann wird das
mit Sicherheit ein neues Re-
kordergebnis geben!

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Viele freiwillige Helfer haben
erfreulicherweise bereits ihre
Mitarbeit signalisiert. Über 100
Mitarbeiter werden insgesamt
benötigt.

(Roland Brecht,
Sportausschussvorsitzender)

Blaues Haus:

Singen sucht
den Superstar

Bereits zum dritten
Mal sucht das
„Blaue Haus“ den
Superstar! Auch in
diesem Jahr haben
interessierte und ta-
lentierte Kinder und
Jugendliche wieder

die Möglichkeit, ihr Können einer brei-
ten Öffentlichkeit zu demonstrieren.
Insgesamt nahmen bisher schon mehr
als 200 Jugendliche aus Singen und
Umgebung teil. 
„Ihr könnt singen oder tanzen? Alleine

oder in einer Gruppe? Dann meldet
Euch an und seid dabei!“, betont
Stadtjugendpfleger Martin Burmeis-

ter. Denn attraktive Preise werden in
den Rubriken „Tanzen“ und „Singen“
für die verschiedenen Altersklassen
unter und über dreizehn Jahren verge-
ben. 
Anmelden kann man sich in allen

Singener Jugendhäusern und unter
www.blaueshaus-singen.de zum down-
load.

Anmeldeschluss ist der 20. April. Die
Castings finden Anfang Mai statt und
die Jury wird dann die Besten zur
großen Finalshow am 19. Mai auf die
große Bühne des Blauen Hauses einla-
den.

Und jetzt kommt das Beste: Den Sie-
gern winkt wieder ein Auftritt beim
Hohentwielfest! 

„Traut Euch! Seid dabei! Meldet Euch
auch dieses Jahr wieder an! Für Fragen
oder nähere Infos könnt Ihr uns gerne
anrufen“, macht Burmeister abschlie-
ßend Mut.

Ihr könnt singen oder tanzen?
Alleine oder in einer Gruppe?
Dann meldet Euch an und seid
dabei!

(Martin Burmeister,
Stadtjugendpfleger) 

Am 26. April 2007 ist Girls’ Day –
Mädchen-Zukunftstag. Im Landkreis
Konstanz wird dieses Ereignis von der
Arbeitsgemeinschaft „Mädchenarbeit im
Landkreis Konstanz“ vorbereitet und
unterstützt. 
In Singen, Rielasingen-Worblingen und
Gottmadingen sind die ortsansässigen
Jugendsozialarbeiterinnen an den Schu-
len für die Organisation mitverantwort-
lich. Mit dabei aus der Hohentwiel-
stadt: Bettina Fehrenbach (Hebel-

schule) und Marietta Schons (Beetho-
venschule). 
Aufgrund des Girls’ Days haben in den
vergangenen Jahren viele Schülerinnen
ihr Berufswahlspektrum erweitern kön-
nen und beispielsweise zukunftsorien-
tierte Berufe in Technik, Handwerk,
Ingenieur- und Naturwissenschaften ken-
nen lernen und entdecken können. 
„Beteiligen Sie sich – öffnen Sie Ihre
Büros, Labore und Werkstätten!“, so
der Appell. Interessierte Betriebe bzw.

Unternehmen werden gebeten, ihr
Angebot kostenlos unter www.singen.
de und bzw. oder unter www.girls-
day.de einzutragen. 

Weitere Informationen rund um den
Mädchen-Zukunftstag „Girls’ Day
2007“ für Betriebe, Schulen, Eltern und
Schülerinnen im Internet unter
www.girls-day.de oder für den Raum
Singen bei Bettina Fehrenbach, Telefon
0176/210 357 03. 

Girls’ Day: Welche Betriebe machen noch mit? 

Ein Stellenabbau von großer Dimen-
sion: Am vergangenen Mittwoch hat
Altana Pharma/Nycomed seine Pläne
zum Umbau des Unternehmens be-
kannt gegeben. Danach sind in Kon-
stanz und Singen 790 Arbeitsplätze
betroffen, wobei der Schwerpunkt des
Stellenabbaus auf dem Konstanzer
Standort liegt.

In einer gemeinsamen Presseerklärung
haben Landrat, die beiden Oberbürger-
meister aus Singen und Konstanz sowie
die Abgeordneten von Bundes- und
Landtag den Stellenabbau als „schwe-
ren Schlag nicht nur für die Betroffe-

nen, sondern für die ganze Region“
bezeichnet. 

Die Politiker unserer Region – aus
Bund, Land, den Städten und dem
Landkreis – versprechen, sich für die
Betroffenen einzusetzen und gemein-
sam sämtliche Möglichkeiten anzu-
packen, um die Arbeitsplätze vor Ort zu
erhalten. „Politik kann Rahmenbedin-
gungen beeinflussen, die zu Arbeit und
Beschäftigung führen“, betonen sie mit
Nachdruck. 

Am Singener Standort sind rund 900
Mitarbeiter – überwiegend in der Pro-
duktion – beschäftigt. Nach den derzei-
tigen Erkenntnissen soll dieser von den
nun verlautbarten Stellenstreichungen
nicht betroffen sein.

Allerdings wird es auch bei Verwaltung
und Analytik in Singen möglicherweise
Entlassungen geben.

Oberbürgermeister Oliver Ehret  macht
deutlich, dass diese Entscheidung der

Konzernspi tze
dennoch auch für
die Stadt Singen
ein schwarzer Tag
ist: „Wir können
nicht entspannt
zurücklehnen,

wenn in unserer Nachbarschaft Hun-
derte von Arbeitsplätzen verloren ge-
hen.“

Ein Stellenabbau von dieser enormen
Dimension habe nicht zuletzt auch
Auswirkungen auf Wirtschaft und Han-
del der Hohentwielstadt, einiges an Kauf-
kraft gehe verloren.

„Denn etliche Singener und Singenerin-
nen sind bislang am Konstanzer Stand-
ort von Altana Pharma/Nycomed be-
schäftigt gewesen“, betont Oberbürger-
meister Ehret.

Wir können nicht entspannt
zurücklehnen, wenn in unserer
Nachbarschaft Hunderte von
Arbeitsplätzen  verloren gehen.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Die Dienststellen der Stadtverwaltung
– auch BÜZ und Stadtbücherei – sind
am Gründonnerstag, 5. April, ab 12 Uhr
geschlossen. 
Der Wertstoffhof allerdings hat ganz

normal von 14 bis 19 Uhr für die Bürge-
rinnen und Bürger geöffnet. 

Die Tourist-Information in der Markt-
passage ist am Gründonnerstag eben-

falls ab 12 Uhr und am Karsamstag, 7.
April, ganztägig geschlossen.
Busfahrkarten können an diesen Ta-
gen auch in den Stadtbussen erwor-
ben werden. 

Dienststellen der Stadtverwaltung am Gründonnerstag

Die fünf Städte
Singen, Horb am
Neckar, Kaufbeu-
ren, Ravensburg
und Rottweil rü-

cken das Thema „Kommunale Kriminal-
prävention (KKP)“ immer stärker in den
Fokus ihres Handelns. Die KKP stellt
kein grundsätzlich neues Politikfeld
dar – es sei in diesem Zusammenhang
nur das Stichwort „Stadtplanung“
genannt –, sondern eines, das zuneh-
mend neu entdeckt und nun als Quer-
schnittsaufgabe definiert wird. Ein
Kernziel ist dabei die Schaffung von
Netzwerken. Dies wird durch den inter-
kommunalen Austausch weiter vo-
rangetrieben.

Grundlagen hierfür bilden die sehr
guten Beziehungen zwischen den Städ-
ten Singen und Kaufbeuren. Ein erster
Besuch durch eine Delegation aus
Singen in Kaufbeuren im Herbst letzten
Jahres zeigte bereits, dass ein weiterer
Informationsaustausch von beiden Sei-
ten aus gewünscht und fruchtbar ist.
Die Überlegungen beider Städte gingen
dahingehend, dass ein solcher Aus-
tausch um zwei bis drei Kommunen
ergänzt werden sollte. So kam es zum
Zusammentreffen der fünf Städte.
Den fünf teilnehmenden Kommunen ist
gemeinsam, dass sie sich zum einen
sehr intensiv mit dem Thema „Kom-
munale Kriminalprävention“ beschäfti-
gen und zum anderen alle eine Umfrage
zum subjektiven Sicherheitsgefühl durch-

geführt haben. Sämtlichen Untersu-
chungen diente das Standardinstru-
mentarium der Forschungsgruppe „Kom-
munale Kriminalprävention“ des Innen-
ministeriums als Basis – und teilweise
wurde die Durchführung der Umfrage
auch von Mitgliedern dieser For-

schungsgruppe ausgeführt (Prof. Hel-
mut Kury und Prof. Dr. Wolfgang Heinz).
Die gewonnenen Erkenntnisse dienen
allen Städten als Basis für das weitere
zielorientierte Handeln. 
So ist es dann möglich, die Ergebnisse
zu vergleichen und in eine inhaltliche
Diskussion zu treten. 
In einem interkommunalen Austausch
„Kommunale Kriminalprävention“ arbei-
ten die fünf Städte – unter Berück-
sichtigung regionaler, kommunalrecht-
licher und anderer Kriterien – zu diesem
Thema zusammen, mit dem Ziel

gemeinsame Entwicklungen zu erken-
nen und zu vergleichen, Unterschiede
zu analysieren und die Ergebnisse in
die kommunale Praxis einzubeziehen.
Wichtigstes Ziel: voneinander zu
lernen. Auf der Basis eines Erfahrungs-
und Informationsaustausches können
die Teilnehmer Anregungen für konkre-
te Verbesserungen gewinnen. 
Das bedeutet, dass zum einen Problem-
stellungen und Lösungsansätze disku-
tiert werden, zum anderen bereits
durchgeführte Maßnahmen erläutert
und deren Ertrag (Evaluationswerte)
offen besprochen werden. Hieraus
können die fünf Kommunen jeweils aus
den positiven, aber auch negativen
Erfahrungen lernen und somit gleich-
zeitig mittelfristig Kosten sparen. Lang-
fristiges Ergebnis des Austauschs kann
insofern auch eine erhöhte Wirtschaft-
lichkeit – in Form von Kosteneinsparun-
gen – sein.
Neben den Verwaltungsspitzen und
Fachleuten der Städte zum Thema
„Kommunale Kriminalprävention“ nah-
men auch die Leiter der jeweiligen Poli-
zeireviere an der Besprechung teil, da
die Zusammenarbeit mit der Polizei ein
sehr wichtiger Bestandteil einer Kom-
munalen Kriminalprävention ist.

Die erste gemeinsame Sitzung dieser
Art verlief äußerst fruchtbar und es
wurde aus diesem Grund vereinbart,
dass eine solche Zusammenkunft in
regelmäßigen Abständen zu wiederho-
len sei.

Interkommunaler Austausch:

Kommunale Kriminalprävention: Erstes Treffen 
von Stadt Singen initiiert und umgesetzt

Aus Sicht der Forschungsgrup-
pe ist diese Entwicklung äu-
ßerst positiv und einzigartig.
Bisher erhielten wir kaum
Rückmeldung darüber, was aus
den Umfrageergebnissen umge-
setzt worden ist. Diese Initiative
der Städte Kaufbeuren und
Singen ist diesbezüglich abso-
lut vorbildlich.

(Prof. Dr. Kury, 
Forschungsgruppe „Kommunale

Kriminalprävention“)

Experten in Sachen Kommunale Kriminalprävention – von links: Bernd Pfaff (Abteilungsleiter „Sicherheit und Ordnung“ der
Stadt Rottweil), Michael Gnädig (Singener Kriminalprävention), Peter Westhoff (Polizei Rottweil), Oberbürgermeister Oliver
Ehret, Oberbürgermeister Stefan Bosse (Stadt Kaufbeuren), Bürgermeister Hans Pütsch (Stadt Horb am Neckar), Bürgermeister
Hansgeorg Kraus (Stadt Ravensburg) und Prof. Dr. Helmut Kury (Forschungsgruppe „Kommunale Kriminalprävention“ des
Landesinnenministeriums).
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Aus den Fraktionen
SPD

Behandeln von Fraktionsanträgen

Um künftig eine
zeitnahe Be-
handlung von
Anträgen aus

der Mitte des Gemeinderates zu ge-
währleisten, beantragt die SPD-Frak-
tion, dass Anträge, die dem vorge-
schriebenen Quorum laut Gemeinde-
ordnung entsprechen, grundsätzlich
auf die Tagesordnung der nächsten Sit-
zung des Fachausschusses bzw. Ge-
meinderates gesetzt werden.

Begründung:
Nach § 34, Absatz 1 der baden-würt-
tembergischen Gemeindeordnung ist
ein Verhandlungsgegenstand spätes-
tens auf die übernächste Sitzung des
Gemeinderates zu setzen. 

In der bisherigen Singener Praxis verlas
der Oberbürgermeister in der ersten
Sitzung nach Antragseingang den An-
trag, um danach spätestens in der über-
nächsten Sitzung den Antrag zur Be-
schlussfassung auf die Tagesordnung
zu setzen. Die sogenannte „Antragsver-
lesung“ als Singener Gemeinderecht ist
so in der Gemeindeordnung nicht vor-

gesehen: vielmehr gilt der Antragsein-
gang als gegeben. Da die „übernächste
Sitzung“ des Gemeinderates nach der
Gemeindeordnung als äußerste Frist
gilt, bitten wir eine aktuelle und zeitna-
he Form der Antragsbehandlung im Sin-
gener Gemeinderat.

Wir unterbreiten im Einzelnen folgen-
des Vorschlag:
Ein mit dem entsprechenden Quorum
versehener Antrag soll auf die nächste
Sitzung des Gemeinderates bzw. des
Fachausschusses gesetzt werden. Die
Verwaltung soll dann Vorschläge unter-
breiten, wie der Antrag behandelt wer-
den soll. Damit hätten die Antragsteller,
falls die Mehrheit der Mitglieder von
Gemeinderat bzw. Ausschüssen zu-
stimmt, die Möglichkeit, der Verwal-
tung konkrete Aufträge zu erteilen.

Eine zeitnahe Behandlung von Anträ-
gen, hinter denen meist konkrete Bür-
geranliegen stehen, sollte nicht auf die
lange Bank geschoben werden. Gleich-
zeit sollen die Stadträtinnen und Stadt-
räte die Möglichkeit haben, zeitnah die
Initiativen zu verfolgen und somit ein
Stück Nachhaltigkeit zu erreichen.

Regina Brütsch
Fraktionsvorsitzende

SINGEN KOMMUAL:
Redaktionsschluss

vor Ostern
Für die Ausgabe von SINGEN KOM-
MUNAL am 11. April wird der Redak-
tionsschluss wegen Gründonners-
tag und Karfreitag auf Montag, 2.
April, 17 Uhr, vorverlegt. 

Energieberatung 
Die Energieberatung der Stadt Singen
und der Verbraucherzentrale findet am
Donnerstag, 29. März, von 17 bis 19 Uhr
im Singener Rathaus, Zimmer 201, Sit-
zungssaal „Stadtpark“ (2. OG), statt.
Um Voranmeldung unter 07533/97310
wird gebeten (Kostenbeitrag von 5 Euro
bitte passend mitbringen). 

Gelbe Säcke
Nach Informationen der Firma Sita kann
man weitere Wertstoffbeutel (Gelbe
Säcke) abholen bei: 
• City Kiosk am Heinrich-Weber-Platz 3; 
• Tankstellen-Shop am Berliner Platz
(Zolltafel 4); 
• Kompostwerk (Otto-Hahn-Straße 1); 
• Die Mitarbeiter der Firma Sita, welche
die Säcke einsammeln, geben ebenfalls
Wertstoffbeutel aus; 
• Firma Sita in Radolfzell-Böhringen
(Sandgrube 4). 

Einen besonderen – weil ihren definitiv
letzten – Kinotag wird die ehrwürdige
Kunsthalle in der Ekkehardstraße noch
einmal am Samstag, 31. März, erleben,
wenn das Singener Kommunale Kino
„Weitwinkel“ mit zwei Stummfilmen
und Live-Musikbegleitung an die lange
Kino-Ära des Gebäudes erinnert. 

Im Jahr 1928, also noch in der Zeit des
Stummfilms als damals größtes Singe-
ner Kino und Varieté-Theater erbaut,
wurden in der Kunsthalle bis 1976 Filme

gezeigt. Nach ihrem Umbau 1980 fun-
gierte die Kunsthalle als reines Theater. 

Der Kino-Verein „Weitwinkel“ zeigt um
17 Uhr die Stummfilm-Persiflage „Hom-
mage an Charlie Chaplin“, eine außer-
gewöhnlichen Produktion aus Freiburg
von 2002, und um 20 Uhr mit „Der letz-
te Mann“ von Friedrich Wilhelm Murnau
einen der bedeutendsten Klassiker des
Weimarer Kinos (1924). 

Beide Filme werden stilgemäß live vom
Freiburger Filmharmoniker Günter A.
Buchwald am Flügel und mit der Geige
begleitet. Buchwald zählt bundesweit
zu den renommiertesten Filmpianisten
und ist international auf verschieden-
sten Film-Festivals ein gefragter Künst-
ler. Er hat auch die Originalmusik zum
ersten Film des Stummfilmtages kom-
poniert: „Hommage an Charlie Chaplin“
(Beginn 17 Uhr) ist ein moderner
Stummfilm für die ganze Familie (geeig-
net für Kinder ab etwa sechs Jahren), ei-
ne  unterhaltsame Persiflage.
Der knapp einstündige Streifen wurde
2002 von Schülerinnen und Schülern
der Hauptschule des Bildungs- und Be-
ratungszentrums für Hörgeschädigte in
Stegen bei Freiburg realisiert. Mit der
Stummfilmpantomime und ihrer star-
ken Körpersprache konnten die teils
hörgeschädigten Macher des Films sich
einer Kunstform bedienen, die sowohl
Hörenden und Gehörlosen Zugang er-

laubt. So kam es zu dieser stilechten
Liebeserklärung an Chaplin. 

In der zweiten „Weitwinkel“-Vorfüh-
rung um 20 Uhr folgt mit „Der letzte
Mann“ dann ein echter Filmklassiker
des deutschen Kinos der Weimarer Zeit.

Der legendäre Regisseur Friedrich Wil-
helm Murnau (1888-1931) zählt heute
zu den bedeutendsten Filmkünstlern
und der 1924 entstandene Film wurde
seinerzeit schon als Meilenstein einer
„neuen Epoche in der Geschichte der
Kinematografie“ bezeichnet. Emil Jan-
nings – Schauspielstar der 20er und
30er Jahre – spielt dabei einen alten Ho-
tel-Portier in Berlin. 

Der Film ist – trotz seines aufgezwun-
gen versöhnlichen Endes – vor allem ei-
ne ergreifende psychologische Tragö-
die, die Murnau durch viele innovative
und stilbildende visuelle Elemente der
für die damalige Zeit sehr beweglichen
und als „entfesselt“ bezeichneten Ka-
mera von Karl Freund inszeniert hat. 

Das Kommunale Kino „Weitwinkel“
wird am 31. März im Foyer der Kunsthal-
le auf Bild- und Texttafeln über die örtli-
che Kinogeschichte und an einem Info-

Stand über die filmkulturelle Arbeit in-
formieren. Für Getränke vor den Filmen
sorgt das Kunsthallen-Team. 

Kassenöffnung ist jeweils eine Stunde
vor Filmbeginn, Einlass 30 Minuten vor
der Vorführung. 

Der Kartenvorverkauf hat bereits be-
gonnen. Tickets bzw. Platzreservierun-

gen sind vorab nur erhältlich bei der
Tourist-Info in der Marktpassage, Au-
gust-Ruf-Straße 13, Telefon 07731/85-
262, Fax 07731/85-263, E-Mail tourist-
info.stadt@singen.de (Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr,
Samstag 9 bis 12 Uhr). Restkarten gibt
es an der Tages- bzw. Abendkasse. 

Letzte Kino-Vorstellungen
in der Kunsthalle 

Im Jahr 1928, also noch in der
Zeit des Stummfilms als da-
mals größtes Singener Kino
und Varieté-Theater erbaut,
wurden in der Kunsthalle bis
1976 Filme gezeigt. Nach ihrem
Umbau 1980 fungierte die
Kunsthalle als reines Theater. 

Der renommierte Filmpianist Günter A. Buchwald begleitet die Stumm-
filme live am Flügel und mit der Geige, sorgt so für zusätzliche Span-
nung und Dramatik. 

Für technikinteressierte Jugendliche
bietet das JugendKulturCentrum Blaues
Haus in den Osterferien einen ganz be-
sonderen Leckerbissen: Von Montag bis
Mittwoch, 2. bis 4. März, haben Jungen
und Mädchen – im Alter zwischen zwölf
und 17 Jahren – die Gelegenheit, von 14
bis 17 Uhr an dem Projekt „Lego Minds-
torms“ teilzunehmen. 

„Lego Mindstorms“ ist eine Kombina-
tion aus den altbekannten Legobaustei-
nen und computergesteuerter Techno-
logie.
Die Jugendlichen entwerfen Fahrzeuge,
Malroboter oder Verkehrsleitsysteme
und programmieren die gewünschten
Funktionen am Computer. Nach ersten
Übungseinheiten sind der Phantasie

keine Grenzen gesetzt. Jeder entschei-
det selber, was für ein neues Wunder-
werk der Technik entstehen soll. Spe-
zielle Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. 

Der Kostenbeitrag beträgt 3 Euro. An-
meldungen werden unter Telefonnum-
mer 07731/85-550 entgegengenommen. 

Projekt „Lego Mindstorms“:

Ferienprogramm im Blauen Haus

Mit großem Eifer dabei: Schülerinnen und Schüler der 7. bis 9. Klassen der Waldeckschule bot sich nun die
Gelegenheit, an 18 Stationen zu prüfen, ob sie für einen technischen Beruf begabt sind. 

Frauen und Technik – das scheint für
viele ein Widerspruch zu sein. Auch für
viele Mädchen: Selbst diejenigen, die
mit technischen Dingen selbstverständ-
licher umgehen als ihre männlichen Al-
tersgenossen, trauen sich oft nicht, ei-
nen technischen Beruf zu ergreifen. 90
Schülerinnen und 70 Schüler der 7. bis
9. Klassen der Waldeckschule bot sich
nun die Chance, ihre „Techniktauglich-
keit“ zu testen.

Viele junge Menschen haben wenig Vor-
stellung von den unterschiedlichen Be-
rufsbildern. Sie wissen nicht, welche ty-
pischen Tätigkeiten anfallen und mit
welchen Materialien gearbeitet wird. So
sind in Baden-Württemberg Frauen in
Technik und Naturwissenschaften im-
mer noch in der Minderheit. Daran will
das Projekt „Lust auf Neues? Lust auf
Technik!“ etwas ändern, das die Evan-
gelische Gesellschaft (eva) im Auftrag
des Wirtschaftsministeriums Baden-
Württemberg durchführt. Für die betei-

ligten Schulen entstehen keine Kosten. 
Nunmehr hatten die 7. bis 9. Klassen
der Waldeckschule in der Aula die Gele-
genheit, an 18 Stationen zu prüfen, ob
sie selbst für einen technischen Beruf
begabt sind und Lust dazu haben, die-
sen zu erlernen. So wurden beispiels-
weise die Fähigkeiten für den Bereich
Tischler/in und Holzmechaniker/in ge-
testet, indem ein Schlüsselanhänger
aus Holz anzufertigen war. Die Aufgabe
beinhaltete sämtliche Arbeitsschritte
vom Einspannen des Holzstückes in die
Werkbank über das Sägen und Feilen
bis hin zum Einbrennen des eigenen

Namens mit einem Lötkolben. Wer es
fertig brachte, mit einer Zange aus ei-
nem 33 Zentimeter langen und 1,6 Milli-
meter starken Draht eine Blume samt
zehn Zacken, Stiel und Blatt zu biegen,
wusste, dass er das Zeug zur Feinme-
chanikerin bzw. zum Feinmechaniker
hat. 

Für den gesamten Parcours bekamen
die Jugendlichen – getrennt nach Ge-
schlechtern – drei Schulstunden Zeit.
Dabei musste sich jeder Teilnehmer an-
hand von vorgegebenen Punkten selbst
„benoten“, seine Fähigkeiten und Inter-
essen einschätzen. Von den Mädchen
wurden diese Laufzettel anschließend
ausgewertet, um die Begabten und
Interessierten herauszufiltern, die dann
eingeladen werden, an einem eintäti-
gen Behauptung- und Bewerbungstrai-
ning teilzunehmen. Dieser Tag soll den
Mädchen dabei helfen, sich besser auf
einen von Männern dominierten Beruf
vorzubereiten. 

Projekt in der Waldeckschule: 

Berufsvorbereitung zum Anfassen 
Dieser Tag wird den Mädchen
dabei helfen, sich besser auf
einen von Männern dominier-
ten Beruf vorzubereiten. 

(Michael Wilmeroth,
Schulleiter der Waldeckschule)

Saisonkarten für das Aachbad können ab Dienstag, 3. April, an der Kasse des
Hallenbads (zu den üblichen Öffnungszeiten) gekauft werden; auch die Verträge
für die Unterstellung von Liegestühlen kann man bereits abschließen. 

Wer diese Gelegenheit nutzt, erspart sich eventuell lange Wartezeiten an der
Kasse des Aachbads. 

Vorverkauf: Saisonkarten
für das Singener Aachbad 

Stadtseniorenrat 
Der Stadtseniorenrat hat eine Sprech-
stunde für das Anliegen der Senioren

eingeführt: Jeweils am ersten Dienstag
des Monats von 10 bis 11.30 Uhr im Sin-
gener Rathaus (Zimmer 201).

Jetzt hat Singen auch eine
Capitaine-de-Ligny-Straße

De Ligny ein würdiges Denkmal gesetzt: Nach dem französischen La-
gerkommandanten, der nach dem 2. Weltkrieg das Singener Kriegs-
gefangenenlager leitete und u.a. den Bau der mittlerweile unter
Denkmalschutz stehenden Theresienkapelle förderte, ist im Neu-
baugebiet „Etzenfurth“ eine Straße benannt worden. Beim Besuch
von De Lignys Tochter Christine Donges (2. von links) und ihres deut-
schen Ehemannes Lutz (rechts) in Singen konnten Bürgermeister
Bernd Häusler (2. von rechts) und Wilhelm Waibel (links) den Gästen
an der künftigen Capitaine-de-Ligny-Straße veranschaulichen, dass
Singen die Erinnerung an die von De Ligny demonstrierte Mensch-
lichkeit wachhalten wird.

Singen aktiv:
Netzwerk Existenzgründung 

Impulsnachmittag: 
„Soziale

Absicherung“
Ein weiterer „Impulsnachmittag“ findet
am Mittwoch, 4. April (15 bis 17 Uhr), im
Singener Gründer- und Technologiezen-
trum (SinTec), Maggistraße 7, statt.
„Singen aktiv: Netzwerk Existenzgrün-
dung“ unterstützt Existenzgründer
durch ein umfangreiches Beraternetz-
werk in Singen.

Reinhart König, IHK-Spezialist für
Starthilfe, Existenzgründung und Kre-
dite referiert zum Thema „Einstieg in
die Existenzgründung“, Sandy Möser
von der Agentur für Arbeit stellt „Finan-
zielle Leistungen der Agentur für Arbeit
zur Aufnahme einer selbständigen Tä-
tigkeit“ und „Freiwillige Weiterversi-
cherung gegen Arbeitslosigkeit“ vor.
Neu als Partner mit dabei ist das Job
Center Singen. Arbeitsvermittler Frank
Wolf informiert über „Fördermöglich-
keiten für Existenzgründer im Rahmen
des sogenannten Einstiegsgeldes
(ESG)“. Zusätzlich werden zu jedem
Termin weitere Spezialthemen angebo-
ten. 

Ab 16.30 Uhr spricht Marc Burzinski von
der Allianz Versicherung zum Thema
„Denkt ein Existenzgründer immer an
seine soziale Absicherung?“.
Die Teilnahme an den Impulsnachmitta-
gen ist kostenlos. Sie werden regelmä-
ßig jeden ersten Mittwoch im Monat
durchgeführt.
Eine Broschüre informiert über die
Netzwerkpartner sowie die angebote-
nen Themen und Termine. Zu beziehen
über singen-aktiv@singen.de oder di-
rekt im Internet unter www.singen.de in
der Rubrik Wirtschaft/Existenzgrün-
dung.

Telefonische
Fahrplanauskunft 

Unter Telefon 01805/779966 steht ein
Call-Center für Fahrplanauskünfte zur
Verfügung. Für 12 Cent pro Minute aus
dem Telekom-Festnetz erhält man rund
um die Uhr – sieben Tage die Woche –
Auskünfte über Abfahrts- und An-
kunftszeiten zum gesamten Öffent-
lichen Personennahverkehr in Baden-
Württemberg. Möglich wurde dies
durch die Einbindung in das elektroni-
sche Fahrplanauskunftssystem EFA
(www.efa-bw.de). 
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Förderangebote – Preisausschreiben
Informationen zu Förderangeboten sowie aktuellen Preisausschreiben für Unter-
nehmer aus Industrie, Handel, Handwerk und Dienstleistung finden sich auf der ho-
mepage der Stadt Singen: www.singen.de, Rubrik „Aktuelles aus dem Rathaus/
Ausschreibungen/Sonstiges“.

Blutspendeaktionen
Das Deutsche Rote Kreuz organisiert
am Mittwoch, 28. März, 15.30 bis 19.30
Uhr, eine Blutspendeaktion in der
Hauptschule Volkertshausen. Bei allen
Fragen zum Blutspenden steht die Tele-
fon-Hotline unter 0800/1194911 kosten-
frei zur Verfügung. 
Eine weitere Blutspendeaktion des
Deutschen Roten Kreuzes findet am
Donnerstag, 5. April, 14 bis 19.30 Uhr, in
der Schlossberghalle in Friedingen
statt. 

Ausweis, Pass und
Führerschein 

Wer einen neuen Ausweis, Pass oder
Führerschein beim Bürgerzentrum be-
antragt, kann gleichzeitig den Wunsch
äußern, dass das Dokument an die
Ortsverwaltung geschickt wird, wo man
es dann abholen kann. Der Antragstel-
ler wird benachrichtigt, sobald das Do-
kument da ist. 

Grünschnittabfuhr:
Neuer Termin 

Freitag, 20. April: Grünschnittabfuhr in
allen Stadtteilen (Grünschnitt bitte bis
6 Uhr morgens gebündelt am Straßen-
bzw. Gehwegrand zur Abholung bereit
legen). Siehe Bericht auf dieser Seite.

Müllabfuhrtermine
Dienstag, 3. April: Gelbe Säcke.

Pfarrgemeinde
Gottesdienste in der St.-Bartholomäus-
Kirche: 
Palmsonntag, 1. April, 8.45 Uhr: Eucha-
ristiefeier mit Segnung der Palmzweige
vor dem Pfarrhaus; 
18 Uhr: Bußandacht in Volkertshausen.

Tischtennisclub 
erfolgreich

Mit dem Gewinn der Meisterschaft in
der Kreisklasse B West steigt erstmals
eine 2. Herrenmannschaft des TTC Beu-
ren in die Kreisklasse A auf. Gratulation

an die Stamm- und Ersatzspieler: Wolf-
gang Rues, Sabino Morra, Uwe Maier,
Sven Kleiner, Christoph Geigges, Ekke-
hard Schütz, Manuel Schons, Jonas
Dietrich, Michael Dietrich und Bernd
Matt. Die Spieler freuen sich besonders
über das anstehende Meisterfest, das
der Mannschaftsführer der 1. Herren-
mannschaft bei doppeltem Titelgewinn
bereits im September ausgelobt hat. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Mittwoch, 28. Februar, 20
Uhr, im Sitzungszimmer des Rathauses
statt. Tagesordnung: 1. Aufstellungsbe-
schluss für den Bebauungsplan „Hinter
Hof III“; 2. Notausgänge in der Aachtal-
halle; 3. Verschiedenes. Änderungen
und Ergänzungen bleiben vorbehalten.
Die vollständige Tagesordnung ist an
der Anschlagtafel im Rathaus und im In-
fokasten ausgehängt. 

Skateranlage 
Die Bevölkerung ist herzlich zur offiziel-
len Eröffnung der Skateranlage am
Mittwoch, 28. März, 17 Uhr, auf dem
Festplatz eingeladen. Neben Anspra-
chen stehen auch Vorführungen von
Skatern auf dem Programm. 

GHS-Förderverein 
Alle Interessierten sind herzlich zur
diesjährigen Mitgliederversammlung
des Fördervereins der Grund- und
Hauptschule am Freitag, 30. März, um
20 Uhr in die GHS eingeladen. 

Halbtagesausflug 
der Rentner

Ziel des Halbtagesausflug der Rentner-
gemeinschaft am Dienstag, 17. April, ist
der Dreifaltigkeitsberg bei Spaichingen.
Abfahrt: 12 Uhr im Oberdorf und am
Narrenbrunnen. Wer nicht mitfahren
kann, soll sich bitte rechtzeitig unter Te-
lefon 23782 abmelden.

Sportverein: Fußball 
Samstag, 31. März, 13.30 Uhr: SV Boh-
lingen E – Öhningen/Gaienhofen E; 
14 Uhr: FC Radolfzell B2 – SG Bohlingen
B2; 
16 Uhr: SG Bohlingen B1 – FC Schönau
B1; 
Sonntag, 1. April, 10.30 Uhr: SV Bohlin-
gen II – SV Reichenau II; 
15 Uhr: SV Bohlingen I – Magricos Sin-
gen I. 

Schrottsammlung
Am Samstag, 31. März, führt die Jugend
des Sportvereins eine Schrottsamm-

lung im Dorf durch (Teile bitte ab 8 Uhr
an der Straße bereitlegen). 

Gelbe Säcke 
Dienstag, 3. April: Gelbe Säcke. 

Osterschießen
Der Sportschützenverein lädt zum tradi-
tionellen Osterschießen am 8. und 9.
April ein. Schießzeiten an beiden Ta-
gen: jeweils von 9.30 bis 12 Uhr und von
13.30 bis 17 Uhr. Geschossen wird dann
mit vereinseigenen Luftgewehren auf
Glücksscheiben bzw. Blattl. Die Ausga-
be der Preise (Ostereier bzw. Osterha-
sen) erfolgt sofort. Die besten Blattl-
schützen sowie der Schütze mit der
höchsten Trefferzahl auf einer Glücks-
scheibe erhalten Sonderpreise. Zu den
Schießzeiten stehen den Teilnehmern
erfahrene Schützen mit Rat und Tat zur
Seite. Der Verein hofft auf rege Teilnah-
me, da das Schießen auf Glücksschei-
ben besonders bei Hobbyschützen sehr
beliebt ist. Die Siegerehrung findet am
Ostermontag ab 17 Uhr statt. 

„Wilde-Kerle“:
Kinonachmittag 

Die Jugendvertretung des TV Friedingen
lädt alle Kinder (ab Jahrgang 2001) zu
einem „Wilde-Kerle-Kinonachmittag“ mit
Popcorn und Chips am Samstag, 14.
April, um 14 Uhr ins Probelokal (neben
Schulgebäude; Kosten: 2 Euro) ein. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Anmel-
dungen bis spätestens 4. April bei Dia-
na Jäger oder Mike Koppenhöfer. 

Pfarrei St. Agatha 
Palmsonntag, 1. April, 10.15 Uhr: Eucha-

ristiefeier mit Segnung der Palmzweige
vor dem Pfarrhaus; 
18 Uhr: Bußandacht in Volkertshausen.

Fußball 
Jugend
Freitag, 30. März, 18.30 Uhr: ESV Süd-
stern – SG Hausen D I; 
Samstag, 31. März, 12.30 Uhr: SV Hau-
sen E I – SG Tengen;
13.30 Uhr: SV Hausen E II – Reichenau-
Waldsiedlung;
14 Uhr: SG Hausen C I – Magricos Sin-
gen (in Ehingen); 
14.30 Uhr: SG Hausen B – GoBie; 
Sonntag, 1. April, 15 Uhr: SG Hausen A –
SG Sipplingen (in Ehingen).

Aktive 
Sonntag, 1. April, 15 Uhr: SV Hausen I –
Schlatt am Randen.

Feuerwehrprobe
der Aktiven 

Die Aktiven treffen sich zur Probe am
Montag, 2. April, um 19.30 Uhr am Gerä-
tehaus. 

Seniorentreff 
Der monatliche Hock der Senioren fin-
det am Mittwoch, 4. April, ab 14.30 Uhr
im Gasthaus „Sonne“ statt. Es werden
noch Personen gesucht, die die Leitung
der Seniorengruppe übernehmen. Wer
sich angesprochen fühlt, soll sich ein-
fach bei der Ortsverwaltung melden. 

Skatabend im 
Vereinsheim

Der Sportverein lädt zum Skatabend am
Donnerstag, 5. April, ab 19.30 Uhr ins
Vereinsheim (Eichenhalle) herzlich ein. 

Senioren-Treff 
Die Seniorengruppe trifft sich am
Dienstag, 3. April, um 14.30 Uhr im
Gasthaus „Zum Kranz“. Anmeldungen
für den Ausflug am 17. April werden ent-
gegengenommen. Die Seniorengruppe
lädt herzlich ein und freut sich auf zahl-
reichen Besuch sowie über Senioren,
die sich erstmals der Gruppe anschlie-
ßen möchten. 

Evangelischer
Gottesdienst 

Sonntag, 1. April, 8.45 Uhr: Evangeli-
scher Gottesdienst in der St.-Johannes-
Kirche. 

Kirchengemeinde 
St. Johannes

Palmsonntag, 1. April, 10.15 Uhr: Eucha-
ristiefeier mit Segnung der Palmzweige
vor der Kirche;
18 Uhr: Bußandacht in Volkertshausen.

Radsportverein startet 
De Freizeitradler starten zu den Rad-
ausfahrten im April: 
Mittwoch, 18. April, 19 Uhr; 
Sonntag, 22. April, 10 Uhr. 
Treffpunkt an der Dorflinde (nur bei
trockener Witterung). Die Freizeitradler
freuen sich über jeden neuen Radler,
der mit ihnen den Hegau erkundet. 

Frühjahrskonzert
des Musikvereins 

Das Frühjahrskonzert des Musikvereins
findet am Samstag, 31. März, um 20 Uhr
in der Hohenkrähenhalle unter dem
Thema „Amerika“ statt. Die Jugendka-
pelle Mühlhausen/Schlatt unter der
Leitung von Gabriel Lehmann und der
Musikverein Schlatt unter der Leitung
von Siegfried Welte wirken mit. 

Stadtteilbücherei
in den Osterferien 

Die Stadtteilbücherei ist auch während
den Osterferien jeweils donnerstags
von 16 bis 19 Uhr geöffnet.

Gelbe Säcke
Mittwoch, 4. April: Gelbe Säcke.

Treffen der
Rentner

Alle Überlingerinnen und Überlinger ab
65 Jahren sind herzlich zum Rentner-
treffen am Mittwoch, 4. April, um 14 Uhr
ins Gasthaus „Kreuz“ eingeladen. 

Informationen
des TSV 

Das traditionelle Kinderschauturnen
findet am Samstag, 31. März, um 14 Uhr
in der Riedblickhalle statt. Dabei zeigen
alle Kinder- und Jugendgruppen ihr
Können. Sie freuen sich auf zahlreiche
Zuschauer, Eltern und Großeltern, die
mit Kaffee und Kuchen bewirtet wer-
den. Im Rahmen der Veranstaltung wird
die neue Reckanlage – gesponsert von
einer namhaften Bank – vorgestellt. 

Bei den Mannschaftswettkämpfen auf
Gauebene in Gottmadingen konnten
die Wettkampfgruppe TSV Überlin-
gen/Ried und TG Watterdingen tolle Er-
folge erzielen:

F-Klasse: 1. Platz mit Hanna Knoll, Mi-
chelle Graf, Maike Messmer, Laura Te-
noth, Alina Gnädig, Lena, Nicole Wei-
bert und Maike Köberlin. E-Klasse: 3.
Platz mit Katharina Weckerle, Sarah Pi-
redda und Cendra Frütsch. D-Klasse: 2.
Platz mit Franziska Messmer, Kara
Lang, Lina Brutscher, Tamara Arms, Jo-
anna Vogel und Eilyeen Eilig. 

Spieltermine vom Fußball
Freitag, 30. März, 18 Uhr: TSV E-Junio-
ren – ESV Südstern Singen E 2; 
Samstag, 31. März, 13 Uhr: TSV D-Junio-
ren – SG Reichenau-Waldsiedlung D 2; 
14.15 Uhr: TSV C-Junioren – DJK Singen
C 2; 
Sonntag, 1. April, 10.30 Uhr: BSV Nord-
stern Radolfzell 2 – TSV 2; 
15 Uhr, Türk. SV Singen – TSV 1 (Hebel-
schulplatz). 
Aktuelle Ergebnisse im Internet unter
www.fussball.de. 

In der Abteilungsversammlung Fußball
wurde Rainer Schoch für zwei weitere
Jahre einstimmig als stellvertretender
Abteilungsleiter bestätigt. Hauptkas-
sierer Jens Siebel führt vorerst auch die
Kasse der Abteilung „Fußball“ weiter.
Abteilungsleiter Jürgen Läufle und Mau-
rizio Care (Spielausschuss) berichteten
von den Aktivitäten mit allgemeinen In-
formationen. 

Abteilungsversammlung Turnen: Don-
nerstag, 3. Mai. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Stadtteile
allgemein
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Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

Mittagstisch unter
www.singen.de 

Ob ein günstiger, schneller Eintopf
in der Arbeitspause, ein entspan-
nendes Essen mit der Freundin oder
ein gediegenes Mittagsmenü mit
Geschäftspartnern: Unter www.sin-
gen.de gibt es einen Überblick über
das aktuelle, abwechslungsreiche
Angebot von Mittagstisch und Mit-
tagessen mit regionaler, asiatischer
und italienischer Küche. 

Für Veröffentlichungen in SINGEN
KOMMUNAL werden immer wieder
mal Fotos von Singen und den Ortstei-
len benötigt. Aus diesem Grund ver-
anstaltet die Pressestelle der Stadt-
verwaltung einen Fotowettbewerb.
Es können digitale Fotos (JPEG-Datei,
Auflösung 300 dpi) in folgenden Ka-
tegorien eingereicht werden:
• Landschaftsaufnahmen von der
Stadt in den vier Jahreszeiten, 
• markante Gebäude in Singen und
den Ortsteilen,
• Straßenzüge.
Die gewünschte Kategorie sollte an-
gegeben werden.
Die selbst gemachten Fotos, die für

den Wettbewerb eingereicht werden,
sollten frei von Urheberrechten Dritter
sein und nach Abschluss des Wettbe-
werbs von der Stadt Singen für SIN-
GEN KOMMUNAL genutzt werden dür-
fen.
Die Fotos sind unter Angabe der Kate-
gorie an folgende E-Mail Adresse zu
schicken: presse.stadt@singen.de,
Betreff: Fotowettbewerb, Einsende-
schluss ist Samstag, 21. April.
Unter den Einsendern wird unter Aus-
schluss des Rechtsweges für jede der
drei Kategorien ein Gewinner er-
mittelt. Jeder Gewinner erhält eine
Saisonkarte für das Aachbad der
Stadt Singen.

Fotowettbewerb
der Stadt Singen

„Das Strumpfband“, eine Farce mit Ge-
sang von Eugène Labiche (Regie: Peter
Simon), feiert am heutigen Mittwoch,
28. März, 20.30 Uhr, im Theater „Die
Färbe“ seine Premiere. Labiches Grund-
thema ist die satte Bürgerherrlichkeit,
ihre eifrig behütete Wohlanständigkeit
und die stetige Furcht vor finanziellem
und moralischem Ruin. „Das Strumpf-
band“ entführt in die Welt der Diener-
schaft und Subalternen und deren Be-
mühen, die Weihen bürgerlicher Satu-
riertheit zu erlangen: Ein über Nacht zu

Geld gekommener Rentier, ein Tölpel
vom Lande, den dieser als Diener ins
Haus geholt hat, und eine raffinierte
Hemdennäherin geraten in Konflikt
wegen eben jenes Strumpfbandes …
Weitere Aufführungen finden jeden
Mittwoch bis Samstag statt: 29./ 30./
31. März und 4./ 5./ 6./ 7./ 8./ 9./ 11./
12./ 13./ 14./ 18./ 19./ 20./ 25./ 26./
27./ 28. April, jeweils um 20.30 Uhr. 
Information und Kartenreservierung im
Theater, Schlachthausstraße 24 in Sin-
gen, Telefon 07731/64646 und 62663. 

Theater Die Färbe:
„Das Strumpfband“ 

Es gibt immer noch etliche Schulabgän-
ger 2007, die trotz vielen Bewerbungen
keinen Ausbildungsplatz gefunden ha-
ben. Auch die erhoffte Zusage für einen
weiteren Schulbesuch steht vielleicht
noch aus. Alle Ju-
gendlichen, die noch
nicht wissen, wie es
im Herbst weiter-
geht, finden im Be-
rufsinformations-
zentrum (BIZ) der
Agentur für Arbeit
Konstanz neue Ideen,
Anregungen und Emp-
fehlungen für einen
erfolgreichen Weg
in die Berufsausbil-
dung. Die Agentur
für Arbeit empfiehlt, die kommenden
Osterferientage für den Besuch im BIZ
zu nutzen. 

Nicht für alle Berufe besteht ein ausrei-
chendes Angebot an freien Ausbil-
dungsstellen in der Region, anderer-
seits sind in einigen Berufen noch freie
Ausbildungsplätze zu besetzen. Im BIZ
können alle, die auf Lehrstellensuche
sind, passende Alternativen zum
Wunschberuf finden. 

Internet-Arbeitsplätze bieten Zugang

zur Jobbörse der Bundesagentur für Ar-
beit (BA) und zu anderen Stellenbörsen.
Dort sind die freien Ausbildungsange-
bote regional und überregional aufbe-
reitet. Die Datenbank „BERUFEnet“ bie-

tet ausführliche Be-
schreibungen zu Ein-
zelberufen und de-
ren Chancen am Ar-
beitsmarkt.

Filme zu Berufen er-
gänzen das Medien-
angebot.

Zusätzlich zum Inter-
net bieten Informa-
tionsmappen und ei-
ne Bücherei mit ein-

schlägiger Literatur wertvolle Entschei-
dungshilfen. 

Die Aus- und Weiterbildungsdatenbank
„KURSnet“ informiert zudem über mehr
als 600 000 Bildungsangebote im ge-
samten Bundesgebiet und über rund
8000 Studiengänge an den Hochschu-
len und Fachhochschulen. 

Das BIZ ist montags von 7.45 bis 15.30
Uhr, dienstags und donnerstags von
7.45 bis 17.30 Uhr sowie mittwochs und
freitags von 7.45 bis 13 Uhr geöffnet. 

Berufswahl und Lehrstellensuche

BIZ während den 
Osterferien geöffnet

Alle Jugendlichen, die noch
nicht wissen, wie es im Herbst
weitergeht, finden im Berufsin-
formationszentrum der Agen-
tur für Arbeit Konstanz neue
Ideen, Anregungen und Emp-
fehlungen für einen erfolgrei-
chen Weg in die Berufsausbil-
dung. 

SINGEN KOMMUNAL
im Internet

Ab sofort gibt es das städtische Mit-
teilungsblatt SINGEN KOMMUNAL auf
der Internetseite www.singen.de un-
ter der Rubrik „Aktuelles aus dem Rat-
haus“: einfach auf der linken Seite
„SINGEN KOMMUNAL“ anklicken. 

Wegweiser:
Wirtschaftsförderung

„w-punkt“ – ein Wegweiser durch das
Beratungsangebot der Wirtschaftsför-
derung in Baden-Württemberg – bie-
tet einen Überblick über alle Angebo-
te auf dem Gebiet der Wirtschaftsför-
derung (0180/1072004) an. 

Montag, 2. April: geschlossen; 
Dienstag, 3. April: 8 bis 20 Uhr

(Warmbadetag); 
Mittwoch, 4. April: 9 bis 22 Uhr; 
Donnerstag, 5. April: 7 bis 19 Uhr; 
Freitag, 6. April: geschlossen; 
Samstag, 7. April: 8 bis 17 Uhr; 
Ostersonntag, 8. April: geschlossen; 

Ostermontag, 9. April: geschlossen; 
Dienstag, 10. April: 8 bis 20 Uhr

(Warmbadetag); 
Mittwoch, 11. April: 9 bis 22 Uhr; 
Donnerstag, 12. April: 7 bis 19 Uhr; 
Freitag, 13. April: 9 bis 22 Uhr; 
Samstag, 14. April: 8 bis 17 Uhr; 
Sonntag, 15. April: 8 bis 13 Uhr. 

Hallenbad in den Osterferien

Die Stadtwerke führen am Freitag, 30.
März, in Singen eine Grünschnittabfuhr
durch. 

Die Sammlung findet in den Ortsteilen
am Freitag, 20. April, statt. 

Der Grünschnitt muss bis 6 Uhr mor-
gens gebündelt am Straßen- bzw. Geh-
wegrand zur Abholung bereit gelegt
werden. Die Bündel dürfen nicht schwe-
rer als 30 Kilogramm und nicht länger

als 1,50 Meter sein. Der Ast- bzw.
Stammdurchmesser darf maximal 10
Zentimeter betragen. Den Grünschnitt
bitte mit einer verrottbaren Schnur
(kein Metalldraht oder Kunststoffseil)
zusammenbinden.
Ungebündeltes Material wird nicht mit-
genommen. Kleine Pflanzenteile, Laub
und Rasenschnitt ebenfalls nicht. Diese
pflanzlichen Abfälle können im Wert-
stoffhof zu den üblichen Öffnungszei-
ten abgegeben werden. 

Sammlung von Grünschnitt 

Bürgersprechstunde bei OB Ehret 
OB Oliver Ehret will noch mehr für die Belange und Sorgen
der Bürgerinnen und Bürger ansprechbar sein: Singener und
Singenerinnen haben deshalb künftig die Gelegenheit, dem
Oberbürgermeister besondere Anliegen in der Bürgersprech-
stunde „Bürger beim OB“ (BbOB) direkt vorzutragen. 

Die Bürgersprechstunde soll einmal im Monat stattfinden. 

Die Termine werden rechtzeitig in SINGEN KOMMUNAL und
der örtlichen Presse bekannt gegeben.

Eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig. Bei komplexeren Sachverhalten
wird darum gebeten, das Anliegen kurz telefonisch unter der Nummer 85-101
oder per E-Mail an ob.stadt@singen.de mitzuteilen.

Die städtische Abteilung „Kultur & Tou-
ristik“ versendet etwa jeden Monat ei-
nen newsletter, der über aktuell begin-

nende Kartenvorverkäufe und zusätzli-
che Veranstaltungen sowie Szenenews
informiert ( kva.stadt@singen.de).

Alles rund um die Kultur



Singen (swb). »...stehende Ova-
tionen der 1200 Zuschauer, ...bril-
lantes Zusammenspiel der Ama-
teure des Blasorchesters mit den
Profis der Südwestdeutschen Phil-
harmonie, ...das Fest der Klänge
war das Sahnehäubchen des erfolg-
reichen Jubiläumsjahres 2006 »100

Jahre städtische Blasmusik in Sin-
gen«! So umriss der Vorsitzende
des Blasorchesters der Stadt Singen
(BOS), Markus Schönle, den musi-
kalischen Höhepunkt des Jahres,
nämlich das Klassikkonzert am 18.
Juli auf dem Hohentwiel. 
Dieses Ereignis und damit das BOS
waren tagelang Stadtgespräch. 
In seinem Jahresbericht anlässlich
der Jahreshauptversammlung am
16. März 2007 erinnerte Schönle an
weitere Ereignisse des abgelaufe-
nen Vereinsjahres: die Jubiläums-
ausstellung in der Sparkasse im
Mai, die Konzertreise zum Pfingst-
musikfestival in Ungarn, verbun-
den mit einem ausgezeichneten Er-
folg beim Wertungsspiel sowie das
ausverkaufte Festkonzert im De-
zember mit der Verleihung der
Pro-Musica-Plakette.
Belohnung für das Engagement
waren besondere Auszeichnungen.
Im November gab es gleich zwei
Anerkennungspreise, einmal bei
Kulturförderpreis Singen-Hegau
für das Orchester sowie beim Lan-
despreis für Heimatforschung für
den Autor der Jubiläumschronik

Dietmar Weber. Auch Dirigent
Siegfried Worch stellte das Fest der
Klänge an den Anfang seines
Rückblicks.
Er dankte dem musikalischen Lei-
ter Jochen Wehner für die sensible
Arbeit mit Profis und Amateuren.
Er dankte weiterhin den Musikern

für ihr Engagement sowie seinen
Vizedirigenten Anna Polotzek und
Clemens Höpfner für ihre ausge-
zeichnete Unterstützung bei der
Probenarbeit.
Auch im vergangenen Jahr wurde
die Zusammenarbeit mit der Ju-
gendmusikschule fortgeführt und
intensiviert, dies zeige sich vor al-
lem bei gemeinsamen Projekten
wie dem Fest der Klänge und der
Ungarnreise sowie im Zuwachs an
Musikerinnen und Musikern aus
den Reihen des Sinfonischen Bla-
sorchesters der Jugendmusikschu-
le.
Die zweite Vorsitzende Anna Po-
lotzek stellte in ihrer Statistik dar,
dass 2006 88 Proben und Auftritte
stattfanden und dabei mit einer Be-
teiligung von 71 Prozent eine Stei-
gerung gegenüber 2005 zu ver-
zeichnen war. Als beste Probenbe-
sucher konnten Werner Zöller,
Dietmar Weber, Andreas Krieg,
Clemens Höpfner und Jochen
Thomas ausgezeichnet werden.
Zum Jahresende besteht das Or-
chester aus 42 aktiven Musikerin-
nen und Musikern. In der Ausspra-

che zu den Jahresberichten ergriff
Kulturamtsleiter Walter Möll das
Wort und dankte dem Orchester
im Namen der Stadt für das Geleis-
tete und die Zusammenarbeit in
2006 und brachte seine Hoffnung
zum Ausdruck, dass auch in Zu-
kunft Projekte wie das Fest der

Klänge gemeinsam durchgeführt
werden.
Weitere Musiker wurden für ihr
langjähriges aktives Musizieren
beim BOS geehrt: Annemarie Wie-
landt und Clemens Höpfner für
zehn Jahre, Karin Zinsmayer und
Peter Wäschle für 25 Jahre mit der
goldenen Ehrennadel des Vereins.
Einstimmig gewählt wurde die
Kassiererin Kerstin Klaissle-Lau-
fer, die dieses Amt auch bisher
schon inne hatte. Markus Schönle
dankte für ihre professionelle und
engagierte Arbeit mit einem Blu-
menpräsent. Aus der Vorschau auf
die geplanten Aktivitäten im Jahr
2007 ragen ein Benefizkonzert für
die Theresienkapelle, die Konzer-
treise zur Partnerstadt Celje in Slo-
wenien sowie das erste Festkonzert
in der neuen Stadthalle heraus.
Präsident Hartmut Rackow  hob in
seinem abschließenden Dankes-
wort seine Bewunderung für die
enorme hohe Anzahl an durch das
Orchester bewältigten Terminen
hervor, bevor dieses die Versamm-
lung mit einigen musikalischen
Beiträgen ausklingen ließ.

Orchester als Stadtgespräch
Blasorchester der Stadt Singen blickt auf Jubiläumsjahr zurück

Als langjährige Musiker(innen) wurden geehrt: Annemarie Wieland (2te v. li.), Karin Zinsmayer, Peter
Wäschle, Clemens Höpfner, (li): Siegfried Worch, (re.): Markus Schönle. swb-Bild: Verein

Singen (swb). Der 1. Bahnen-
Golf-Club Singen ließ auf seiner
Jahreshauptversammlung noch
einmal das Minigolfjahr 2006 Re-
vue passieren. Wie der 1. Vorsit-
zende Jürgen Rüß den Mitgliedern
berichten konnte, war das High-
light dabei sicherlich die Erweite-
rung der bereits bestehenden Mi-
nigolfanlage um eine Eternitanlage
und damit der Ausbau zum Mini-
golfzentrum. Damit kann nun der
Bevölkerung, sowie den aktiven
Minigolfern eine neue Attraktion
im Freizeitzentrum Süd geboten
werden. Auf den beiden Anlagen
finden im Juni 2007 nun zum er-
sten Mal die Badischen Minigolf-
meisterschaften statt.
Da in diesem Jahr keine Wahlen
zur Vereinsführung anstanden,
rückten die Ehrungen einiger Mit-
glieder in den Mittelpunkt. So
wurde Helga Hengstler für 25-
jährige Mitgliedschaft mit der sil-
bernen Ehrennadel ausgezeichnet.

Claudia und Uli Hengstler erhiel-
ten ebenfalls für 25 Jahre ein
Buchgeschenk überreicht.
Bereits seit 1977 ist Jürgen Rüß
Mitglied im 1. BGC Singen; seit
1979 gehört er der Vorstandschaft
an, seit 1984 leitet er als 1. Vorsit-
zender die Geschicke des Vereins.
Dafür wurde er nun auf Antrag
der Vereinsführung zum Ehren-
mitglied ernannt und konnte aus
der Hand des 2. Vorsitzenden, Uli
Hengstler, eine Auszeichnung er-
halten.
Zum Abschluss konnte Sportwar-
tin Claudia Hengstler den Mitglie-
dern über zahlreiche sportliche
Erfolge im In- und Ausland be-
richten; der Höhepunkt dabei war
sicherlich der 6. Rang von Hugo
Lutz bei den Deutschen Meister-
schaften in Kastellaun. Für die
kommende Saison strebt die
Mannschaft des 1. BGC Singen
den Aufstieg in die Verbandsliga
an.

Aufstieg angestrebt
Ehrungen beim Bahnengolfclub Singen

Ehrungen konnten bei der Hauptversammlung des Bahnengolfclub
Singen vollzogen werden. Im Bild Helga Hengstler, Claudia Hengst-
ler, Uli Hengstler und Jürgen Rüß, die seit 25 Jahren aktiv mit dabei
sind.

Angebote beim
TV Rielasingen

Rielasingen (swb). Neu beim
TV Rielasingen gibt es das Ange-
bot "Bodystyling - ein Kombi-
Training".
Alle, die Lust auf Bewegung ha-
ben, vielleicht an Konditionsman-
gel oder unter ein paar Pfunden
zuviel leiden und mit Freude an
Musik gemeinsam in der Gruppe
Bewegungsspaß erleben wollen,
sind herzlich eingeladen. 
Jede Menge Angebote warten auf
Bewegungshungrige. Man sollte
seinem Körper einfach öfter etwas
Gutes tun. 
Die Stunde startet mit Dance Aer-
obic zu flotten Rhythmen, im
zweiten Teil geht es dann weiter
mit Problemzonengymnastik und
entspannendem Ausklang. Sport-
lehrerin Birgit Gegier lädt immer
mittwochs von 19 - 20 Uhr in die
Gymnastikhalle der Scheffelschu-
le, Rielasingen, ein. 
Neu ist auch für alle tanzbegeister-
ten Mädels ab 12 Jahren die Mög-
lichkeit, im neuen Angebot  "Dan-
ce - aktuell, experimentell" die
aktuelle Tanzszene zu erleben und
umzusetzen.
Sportlehrerin Birgit Gegier freut
sich auf bewegungs- und experi-
mentierfreudige Mädchen immer
donnerstags von 16 bis 17 Uhr in
der Gymnastikhalle der Scheffel-
schule, Rielasingen. 
Infos gibt es bei der 1. Vorsitzen-
den des TVR: Barbara Kammerer,
07731/25361 und unter www.
turnverein-rielasingen.de

Jugendwehr
sammelt Schrott

Rielasingen-Worblingen (swb).
Auch in diesem Frühjahr führt die
Jugendfeuerwehr Rielasingen-
Worblingen eine Schrottsammlung
als "Bringsammlung" (nur
Schrott, kein Altmaterial) durch.
Das gesammelte Material kann am
Samstag, 21.April, zwischen 8 und
16 Uhr zum Sammelplatz im Bau-
hofgelände in der Carl-Benz-
Straße (nicht am Feuerwehrgeräte-
haus) gebracht und abgeladen
werden.
Es wird außer Kühlschränken und
Gefriertruhen alles angenommen.
Bitte beachten, dass Ölöfen
trocken sein müssen (ohne
Öl/Benzin).
Bei Fragen können gibt Toni
Maieru unter 0171/8563508 gerbe
Auskunft.
Er wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass es sich hier um eine
Schrottsammlung handelt und
nicht um eine Altmaterialsamm-
lung.

Singen (swb). Das »Blaue Haus«
sucht auch in diesem Jahr wieder
nach dem Superstar.Auch 2007 ha-
ben interessierte und talentierte
Kinder und Jugendliche wieder die
Möglichkeit ,  ihr können der Öf-
fentlichkeit zu demonstrieren. At-
traktive Preise werden wie  jedes
Jahr in den Rubriken Tanzen und
Singen, jeweils in den verschiede-

nen Altersklassen unter und über
13 Jahren vergeben. Anmeldunge-
formulare gibt es in allen Singener
Jugendhäusern und unter
www.blaueshaus-singen.de zum
downloaden. Anmeldschluss ist
der 20. April. Die Jury wird dann
die Besten zur großen Finalshow
am 19. Mai auf die große Bühne
des Blauen Hauses eingeladen. 

Blaues Haus 
sucht Superstar

SINGEN AKTUELL

SINGEN
kommunal
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BLHV informiert:

Bedarf an 
Saisonarbeitern melden

Alle Betriebe, die für das Jahr 2007 Sai-
sonarbeitskräfte benötigen und der
Eckpunkteregelung unterliegen, wer-
den vom BLHV darauf hingewiesen,
dass sie ihren Bedarf anmelden müs-
sen (Landkreis Konstanz > Beschäfti-
gungsgesellschaft; Bodenseekreis >
Landratsamt). 

Der Wunsch nach  osteuropäischen Ern-
tehelfern sollte ebenfalls bald bean-
tragt werden (Agentur für Arbeit). 

Härtefallbescheinigungen lassen sich
auch 2007 ermöglichen. Sie stellt der
BLHV für seine Mitglieder weiterhin ko-
stenlos aus.

AWO-Stammtisch
für allein Erziehende

Jeden letzten Freitag im Monat findet
der Stammtisch für allein Erziehende
(Frauen und Männer) in der „Lila Di-
stel“ (Alemannenstraße 31) statt. Näch-
ster Termin: 30. März. 

Die Kontaktstelle „Frau und Beruf“ der
Handwerkskammer Konstanz ist Teil
des Landesprogramms des Wirtschafts-
ministeriums Baden-Württemberg zur
Förderung der Erwerbs- und Weiterbil-
dungschancen von Frauen. Neben Ein-
zelberatungen werden zahlreiche Vor-
träge, Seminare und Veranstaltungen,
speziell auch für Frauen im Handwerk,
angeboten: 

Vortrag „Allgemeines Gleichbehand-
lungsgesetz“ (25. April, abends/Beruf-
liche Bildungsstätte Tuttlingen);
Seminar (3-teilig) „Arbeitsrecht für
Frauen im Handwerk“ (19. Juni, 26. Juni
und 3. Juli, jeweils abends/Gewerbe-
Akademie Villingen – 11., 18. und 25.
September, jeweils abends/Gewerbe-
Akademie Konstanz – 6., 13. und 20. No-

vember, jeweils abends/Berufliche Bil-
dungsstätte Tuttlingen);

Workshop „Zeit ist Geld – das gerichtli-
che Mahnverfahren“ (28. Juni,
abends/Gewerbe-Akademie Rottweil –
27. September  abends/Gewerbe-Aka-
demie Konstanz);

Seminar (2-teilig) „VOB – Teil A – Öf-
fentliche Vergabe von Bauleistungen“
(20. und 27. September, jeweils
abends/Gewerbe-Akademie Rottweil –
15. und 22. November/Gewerbe-Akade-
mie Konstanz.

Programm und Infos unter der Telefon-
nummer 07531/205346
(www.frauundberuf-konstanz.de,
kontaktstelle@hwk-konstanz.de).

Vorträge und Seminarangebote:

Frauen im Handwerk

Wohngift-Telefon:
0800/7293600 

Die kostenfreie Wohngift-Telefonnum-
mer in Baden-Württemberg hat sich ge-

ändert: Die Schadstoff-Experten des
Instituts für angewandte Umweltfor-
schung können nun unter der Telefon-
nummer 0800/7293600 erreicht wer-
den.

Vorverkäufe bei Tourist-Info
August-Ruf-Straße 13
Marktpassage 1. OG

Donnerstag, 29. März: 20 Uhr, „Christi-
an Brückner“, Vortragssaal Sparkasse,
Erzbergerstraße 2a
Samstag, 31. März: 20 Uhr, „3. Sympho-
niekonzert“, Kunsthalle, Ekkehardstra-
ße 23-25 
Samstag, 31. März: 17 Uhr, „Eine Hom-

mage an Charlie Chaplin“, Kunsthalle,
Ekkehardstraße 23-25
Samstag, 31. März: 20 Uhr, „ Der letzte
Mann“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-
25
Sonntag, 1. April: 20 Uhr, „Frühling im
September“, Kunsthalle, Ekkehardstra-
ße 23-25
Samstag, 12. Mai: 20 Uhr, „ Rockoper
Faust“, Scheffelhalle, Schaffhauser
Straße
Samstag, 14. Juli: 19 Uhr, „Jethro Tull“,
Festungsruine Hohentwiel
Dienstag, 17. Juli: 20 Uhr „Klassikkon-
zert mit Opernchören“, Festungsruine
Hohentwiel
Donnerstag, 19. Juli: 19 Uhr, „PUR“, Fes-
tungsruine Hohentwiel
Freitag,  20. Juli: 19 Uhr, „ Christina Stür-
mer“, Festungsruine Hohentwiel
Weiterhin in der Tourist-Information er-
hältlich: die Jahreskarten für die Insel
Mainau, Tickets für die Musicals „We
will Rock you“ in Zürich und „Die
schwarzen Brüder“ in Schaffhausen. 
Außerdem: „Bodensee-Travel-Disc“ –
mit Fotos, Karten und umfassenden In-
formationen rund um den See.

Veranstaltungen auf einen Blick

„Frühling im September“: Christiane
Krüger macht am 1. April mit ihrem
Sohn Tim in Singen Tournee-Station. 

Kindergärten und
Kindertagesstätten:

jetzt anmelden!
Kinder, die ab Sommer 2007 einen
Platz in einer der 22 Singener Kinder-
tageseinrichtungen wünschen und
noch nicht angemeldet sind, sollten
bis spätestens 31. März in dem Kin-
dergarten oder der Kindertagesstätte
ihrer Wahl angemeldet werden. Die
Platzzusagen erfolgen dann ab Mai
2007 durch die Leiterinnen der jewei-
ligen Kindertageseinrichtungen. Eine
Auflistung aller Singener Kinderta-
geseinrichtungen mit Öffnungszeiten
und Angebotsformen kann im Inter-
net unter www.kindergarten-sin-
gen.de nachgesehen werden. Weitere
Auskünfte geben die Leiterinnen der
einzelnen Einrichtungen.

Jugendkalender
Infos zum Jugendkalender gibt es bei
den Jugendhäusern: Blaues Haus, Tele-
fon: 85550; Südpol, Telefon 28460; Ju-
No, Telefon 31349.


